
Wärmedämmun g zahlt sich aus
Bundesuerband siaht Einsparpotcnzinl bei Heköl in Milliard,enhöhe / Auch teure Saninrungen bei

D ERLIN, 29. Iuli. In vielen Haus-
Llhalten in Deutschland wird
noch immer Energie vergeudet. 20
Liter Heizöl oder mehr pro Quadrat-
meter werden in mehr als 50 Pro-
zent der deutschenWohnungen pro
Iatrr verheizt. Doch das muss nicht
so sein. Mit einem optimal einge-
stellten Brenner und einer guten
Wärmedämmung an den Außenfas-
qaden sind in vielen Häusern ledig-
lhh sieben Liter Öl pro Quadratme-
teü möglich, sagt Wolfgang Setzler,
Gcüchäft sführer des Bundesverban-
deg Wärmedämm-Verbundsyste-
me;r.Rund 400000 Wohnungen in
Deutschland könnten sogar mit nur
drei Litern Heizöl pro Quadratme-
terimlahr auskommen.

Dach muss gut lsoltert setn

Wer aber auf drei LiterVerbrauch
kornmen wolle, mtisse oftmals teu-
re SanierunlSsmaßnahmen vorneh-
men.Wichtig sei es, vor allem außen
am Haus eine 14 Zentimeter dicke
Wärmedtimmung anzubringen und
&s Dach gut zu isolieren. Darüber
li&t-aus sollten die Kellerdecke ge-
dtmml sein, dichte Fenster und ein

modernes Heizungssystem nach
neuestem Stand der Technik einge-
bautwerden. Eine Reduzierung des
Heizölverbrauchs auf drei Liter sei
jedoch nicht nur bei Neubauten,
sondern auch bei Sanierungen von
Altbauten. möglich. ,,Das ist nicht
ganz billig", erklärt Setzler. Äber
bei den extrem hohen Energieprei-
sen, die denVerbraucher derzeit be-
lasten, rechnen sich die teuren In-
vestitionen nach einiger Zeit auf
alle Fälle." Heute wtirden in noch
mindestens 50 Prozent der Woh-
nungen etwa 40 Woznnt der Heiz-
energie durch die Wände ,verpuf-
fen". Rund 30 Prozent der Wärme
entweiche durch'schlechte Fenster
und rund sieben Prozent gelangt
durch ein schlecht isoliertes Dach
nach draußen.

Auf Grundlage dieser Daten hat
der Bundesverband ffirmedämn-
Verbundqlsteme folgende Bilanz
aufgestellü Würden alle ZL,trrdillio-
nen Wbhneinheiten in Deutsch-
land, die bisher noch nicht optimal
wärmegedämrnt sin{ ideal saniert,
könntenZl8 Milliarden Liter Heizöl
in einem lahr eingespart werden.
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Die Jtingsten Statistiken un
streichotr Setzlers Ratschlag, l{
nahmen zur Wämedämmung
ergreifen, auch wenn diese kura
tig hohe Kosten verursachen.
meldete das Brandenburgische r
tistische Iamdesamt in Potsd
dass die Verbraucherpreise im
wieder merklich gestiegen se
Der Anstieg der Inflationsrate
2,3 Prosent sei besonders durctr
steigeriden Kosten rrcn Minera
produlten verursacht worden.
weitere,heisschub bei Minera

. produh im Iuli 2ü)5 beeinflu
entscheidend das Niveau derVel

; derunguraten im ffinats- urd,l
resverglcich.

Im Monatsvergkh stiege!
Preise frlr lleizöl üm cht Prü
die Bendqlreise khtcrten ur*:l
Prozent. Oüne die MineralHi'. 
dukte v{ffi€n die Verüraucherp!
haiglich.ürl 0,2 Prozent ini t'. :natsverghph und um 1,7 Prd
im Iahrecntfrgleich gd*iegen. Pr

, te Haushü€ verbrauchen für I
zung, Warmwasser rund Elekut
räte rund ein Drittel der jährlicl':

. zengten Energie. (BIZ)
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